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Summary 

Dendritic cells, first described by STEINMAN and COHN in the mouse spleen and now called lymphoid 
dendritic cells (LDC), were investigated in the rat pancreas with the monoclonal antibodies 29AI-L. T. 
and MRC-OX17, which both recognize the la-antigen immunohistochemically and immune electron 
microscopically. la-positive cells with a dendritic morphology were found in the connective tissue of 
the cxocrine and endocrine pancreas. Immune e1ectron microscopically, the Ia-antibodies were 10-
calized on the cell surface and in sm all vesicles. A small portion of the la-positive cells showed addi­
tional acid phosphatase positivity, i. e. were la-positive macrophages. The other la-positive cells were 
probably LDC, which may be important in the elimination of foreign antigens, e. g. bacteria and 
vIruses. 

Einleitung 

Sog. accessory-cells spielen bei verschiedenen Immunreaktionen eine wichtige Rolle 
(LANGNER 1985). Zu dieser Gruppe von Zellen gehören auch neben den Makrophagen lym­
phoide dendritische Zellen (TEW et al. 1982), die erstmals von STEINMAN und COHN (1973) in 
der Mäusemilz beschrieben wurden. Diese Zellen, die aus dem Knochenmark stammen sol­
len, besitzen keine oder allenfalls eine geringe endozytotische Aktivität, sie sind konstant Ia­
positiv, während andere Oberflächenmarker (Ig, Thy-l, Fe-Rezeptor) negativ sind (NussEN­
ZWEIG und STEINMAN 1982). Morphologisch besitzen sie verzweigte Zellausläufer, einen ge­
kerbten Kern sowie reichlich Mitochondrien. Nach Untersuchungen von HART und FABRE 
(1981) sollen diese Zellen auch weitverbreitet in parenchymatösen Organen vorkommen, so 
auch im Pankreas. Ziel dieser Untersuchung war es, das Vorkommen und die Verteilung 
dieser Zellen im Pankreas der Ratte genauer zu lokalisieren. 

Material und Methoden 

Von 15, zwei bis drei Monate alten Ratten verschiedener Stämme (LEW (RTl 1), (AP 
(RT1c

), AUG (RTlc) wurde Pankreasgewebe von Schwanz, Körper und Kopf entnommen 
und Gefrierschnitte für immunhistochemische Untersuchungen mit dem monoklonalen 
Antikörper MRC-OX 17 (Camon, Wiesbaden) und dem Antikörper 29A1 (ULRICHS et al., 
1987) durchgeführt. Immunelektronenmikroskopische Untersuchungen mit beiden Anti­
körpern wurden entsprechend den Angaben von HANSMANN et al. (1984) vorgenommen. Er­
gänzend wurden Gewebsproben vom Pankreas konventionell transmissionselektronenmi­
kroskopisch untersucht. Ferner wurden weiterhin an den Gefrierschnitten eine saure 
Phosphatase sowie eine unspezifische Esterasereaktion, entsprechend den Angaben von 
STUTTE (1974), durchgeführt. 

1 Abteilung Allgemeine Pathologie und Pathologische Anatomie und Abteilung für Immunologie der 
Universität Kiel. 
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Abb. 1: Immunhistochemische Darstellung von la-positiven dendritischen Zellen (schwarz) im Inter· 
stitium des Rattenpankreas mit dem A.K. 29A1-L.T. 100x. 

Ergebnisse und Diskussion 

Bei beiden verwendeten Antikörpern, die jeweils gegen das la-Antigen gerichtet sind, zeig­
te sich immunhistochemisch ein identischer Befund. Auch bei den verschiedenen Ratten­
stämmen waren keine Unterschiede erkennbar. Locker verteilt im Interstitium des Pankreas 
fanden sich la-positive Zellen, die bei stärkerer Vergrößerung verzweigte Zellausläufer besa­
ßen (Abb. 1). 

Der Kern war wenig chromatindicht und deutlich gelappt, nicht selten hatte man den Ein­
druck, daß er bilobiert war. Neben diesen la-positiven Zellen waren auch nicht angefärbte 
Fibroblasten mit spindelförmigen Kernen vorhanden. Keine Anfärbung zeigten auch die 
Parrenchymzellen des exo- und endocrinen Pankreas, die Zylinderepithelien der Drüsenaus­
führungsgänge sowie die Endothelien der Blutgefäße. Die la-positiven dendritischen Zellen 
kamen etwas häufiger in den größeren bindegewebigen Septen, sowie an der Grenze der 
Langerhanssehen Inseln zum exocrinen Pankreas vor. Aber auch zwischen den Epithelien 
der Langerhansschen Inseln waren dendritische Zellen nachweisbar. Schwanz, Körper und 
Kopf des Pankreas zeigten keine Unterschiede in der Menge und Verteilung der dendriti­
schen Zellen. Immunelektronenmikroskopisch war eine positive Immunreaktion mit bei­
den Antikörpern an der Zelloberfläche erkennbar (Abb. 2). Auch zeigten kleine Vesikel in 
der Nachbarschaft der Zellmembran eine positive Reaktion. Ultrastrukturell wiesen die la­
positiven Zellen einen stark gekerbten Kern mit mäßig reichlich Heterochomatin am Rande 
auf. Das Zytoplasma war zumeist schmal mit nur wenigen Zellorganellen. Bei vergleichen­
den Untersuchungen, die elektronenmikroskopisch mit der üblichen Technik vorgenom­
men wurden, konnten in diesen Zellen vereinzelt auch lysosomenartige Partikel nachgewie­
sen werden. Diese Zellen konnten ultrastrukturell eindeutig von Makrophagen sowie 
Fibroblasten abgegrenzt werden, die ebenfalls im Interstitium des Pankreas vorkamen. Bei 
der sauren Phosphatase-Reaktion waren im Interstitium des Pankreas nur einzelne, mäßig 
stark positive Zellen im Interstitium erkennbar. Vergleicht man das Muster und die Menge 
der la-positiven mit dem der sauren Phosphatase positiven Zellen, so wird deutlich, daß die 
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Abb. 2: la-positive dendritische Zelle mit stark gekerbtem Kern und schmalem Zytoplasmasaum. Posi­
tive Immunreaktion an der Zelloberfläche und in kleinen Vesikeln. Immunperoxidase-Färbung mit 
dem A.K. 29A1-L.T. Nachfixierung mit 1 % Osmiumtetroxid. Aralditeinbettung. 13 OOOx. 

Gruppe der la-positiven dendritischen Zellen zum einen aus la-positiven Makrophagen be­
steht, die saure Phosphatase-positiv sind. Zum anderen handelt es sich um saure Phosphata­
se-negative la-positive dendritische Zellen, die mit großer Wahrscheinlichkeit der lympho­
iden dendritischen Zelle von STEINMAN und COHN entsprechen dürften. Zu ähnlichen 
Ergebnissen sind auch HART und FABRE (1981) bei ihrer Untersuchung von dendritischen 
Zellen des Rattenherzens gekommen. Sie konnten in den la-positiven dendritischen Zellen 
im Interstitium des Herzens keine Aktivität bei der sauren Phosphatase der Beta-glukoroni­
dase und ATPase nachweisen. Unsere Untersuchungen zeigen, daß es sich im Gegensatz zu 
den Befunden am Rattenherzen bei den la-positiven dendritischen Zellen um keine einheitli­
che Zellpopulation handelt. Dies wurde auch von STEINIGER et al. (1974) bei der Untersu­
chung mit verschiedenen Antikörpern aufgezeigt. 

Nach STEINMAN und NUSSENZWEIG (1980) ist die lymphoide dendritische Zelle vor allem 
bei der Antigenpräsentation bei T-Zell vermittelter Reaktion beteiligt. Diese bisher wenig 
beachtete Zelle dürfte damit für die Probleme der Pankreastransplantation von Bedeutung 
sein. Die physiologische Aufgabe dieser Zellen könnte die Eliminierung von Bakterien und 
Viren, möglicherweise auch von Tumorzellen sein. 
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